
 

Der Fakten-Express ist eine Zeitung zum Thema Impfaufklärung, die Ihnen Informationen vermittelt, über die in den öffentlichen Medien schlicht 

nicht gesprochen wird. Die hier berichteten Fakten und Tatsachen können Sie jeder Zeit auf den Internetpräsenzen des Paul-Ehrlich-Instituts 

(PEI), des Robert -Koch-Instituts (RKI), der EMA (zentrale Zulassung durch die EU-Kommission) oder einschlägigen medizinische 

Publikationsplattformen für Studien nachlesen. 

In Anbetracht der momentanen Impfdebatte und des angekündigten Masern-Impfschutzgesetzes sollte man sich umso mehr mit allen (bereits 

längst) bekannten Fakten auseinandersetzen.  Es gibt etliche Missstände bei der Impfstoffsicherheit, die durchaus bedenklich sind. Leider wird 

diese Seite der Medaille in den Medien kontinuierlich totgeschwiegen, obwohl die Öffentlichkeit ein Recht hat diese zu erfahren. Immerhin geht es 
um unsere Gesundheit und die unserer Kinder. 

Unsere Zeitung können Sie ausschließlich von Hand zu Hand erhalten oder über unsere Website www.dkde.online abonnieren, hier finden Sie auch 

viele weitere Infos zur Thematik. 
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Klinische Studien 

Für die Zulassung des HPV-Impfstoffes Gardasil gab es sieben klinische 

Studien. (1) Bei fünf dieser Studien erhielt die Kontrollgruppen ein 
versetztes Placebo mit Aluminiumhydroxyphosphatsulfat (AAHS), in 

einer anderen Studie wurden den Probanden als Placebo ein Hepatitis B 

Impfstoff oder ein versetztes AAHS Placebo verabreicht. In lediglich einer 

Studie wurde in der Kontrollgruppe ein Kochsalzlösung Placebo 

verwendet. In dieser besagten Studie, gab es jedoch zwei 

Kontrollgruppen. Eine Gruppe mit 594 Probanden erhielt ein Placebo aus 

Kochsalzlösung und eine andere mit 13.023 Probanden ein versetztes 
AAHS Placebo (in der Gardasil-Gruppe gab es 15.706 Probanden/siehe 

Abbildung 1). Bei den leichten Nebenwirkungen wie z.B. Schmerzen an 

der Einstichstelle, Schwellungen usw., werden in der Tabelle (siehe 

Abbildung 2) drei Spalten aufgeführt. Gardasil, AAHS Placebo und 

Kochsalzlösung Placebo. Bei den schwerwiegenden Nebenwirkungen 

wurde dann mal so richtig wissenschaftlich vorgegangen: Man hat die 

zwei Kontrollgruppen (AAHS & Kochsalzlösung Placebo) einfach 
zusammengefasst (siehe Abbildung 3). So kann man logischer Weise 

keine Rückschlüsse mehr ziehen, wie viele schwerwiegende 

Nebenwirkungen es in welcher Placebo Gruppe gab. Denn gerade 

Aluminium rückt in letzter Zeit immer mehr in den Verdacht (und wurde 

auch schon in etlichen Studien belegt) schwere Autoimmunerkrankungen 

auszulösen, unter andern das ASIA Syndrom. Lässt man mal außer Acht, 

dass die zwei Kontrollgruppen gemischt wurden, ist es doch sehr 
erschreckend, dass die Gardasil-Gruppe und die zwei zusammengefassten 

Placebo-Gruppen jeweils 2,3 % schwere Nebenwirkungen verzeichnen 

(siehe Abbildung 3), wie auch Autoimmunerkrankungen. Auf der Website 

der EMA kann man sich die Produktinformation für den HPV-Impfstoff 

Gardasil (2) herunterladen. Wirft man darauf einen Blick merkt man, 

dass viele wichtige Studienergebnisse schlicht nicht erwähnt werden. 

Unter den Punkt Nebenwirkungen wird zwar auf die sieben klinischen 
Studien verwiesen, man bekommt jedoch nur die Information, dass sechs 

der Studien placebokontrolliert waren. Man erhält lediglich die Auskunft, 

dass eine der Kontrollgruppen ein AAHS Placebo erhalten hat und eine 

andere Gruppe ein Kochsalzlösung Placebo. Auf den Studienaufbau und  

-ablauf wird nicht näher eingegangen. 
 

Abbildung 1: (1) 

 

Abbildung 2 (1) 

 

Abbildung 3 (1) 

 

(1) Produktinformation Gardasil FAD 

(2) Produktinformation Gardasil EMA 


